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Was bedeutet die Pandemie für Familien mit  
jungen Kindern und für uns als Verein? Denkanstösse

Wer hätte im Januar 2020 gedacht, dass eine Pande-
mie das Leben in der Schweiz grundlegend verän-
dern würde. Wer hätte gedacht, dass diese Pande-
mie weltweit um sich greifen würde? Diese Pandemie 
hat uns vor Augen geführt, dass das Unmögliche 
möglich sein kann. Darauf müssten wir vorbereitet 
sein, waren es aber nicht, weil wir uns nicht vorstel-
len konnten, dass wir die Lage nicht im Griff haben 
könnten. 

Viele Familien leiden arg unter dieser Pandemie. 
Wirtschaftliche Überlebensängste, Homeoffice in 
engen Wohnungen, Kinder, die im Fernunterricht 
gefördert werden sollen, das Suchen nach neuen 
Freizeitbeschäftigungen, das Ausbleiben der sozia-
len Kontakte, sich mit dem Einfachen zufriedenge-
ben, den geliebten Hobbys nicht mehr nachgehen 
können und dabei immer wieder die Angst, geliebte 
Menschen zu verlieren, selbst krank zu werden – 
das sind grosse Belastungen für viele Menschen. 
Eltern mit Neugeborenen fehlen soziale Kontakte 
ganz besonders, der Austausch mit anderen Müt-
tern und Vätern, die ihre Rolle als Familie finden 
müssen, die Entlastungsangebote von den Grossel-
tern fehlen und die Angst um die Gesundheit der 
Familienmitglieder machen Druck. In normalen Zei-
ten bieten Familienzentren Begegnungs- und Bera-
tungsangebote, die gerade für Eltern mit jungen Kin-
dern sehr wichtig sind. 

Es gibt aber auch positive Seiten. Plötzlich hatte 
man Zeit, die bereits vergessen gegangenen Spiele 
auszugraben und wieder zu spielen, gemeinsam mit 
den Kindern zu kochen und zu backen. Den Kindern, 
der Frau und dem Mann Zeit zu widmen und sich 

mit ihnen auf eine neue Art auszutauschen. Die  
Familienzentren sind kreativ geworden, nutzen die 
digitalen Medien, um im Kontakt mit den Familien zu 
bleiben. 

Was können wir aus dem Mix von all diesen neuen 
Erfahrungen für die Zukunft und unseren Verein 
mitnehmen? Es braucht die Bildung und die Familie 
mehr denn je. Der Wert der Familie und der Bildung 
wird wieder mehr geschätzt. Für den Verein Netz-
werk Bildung und Familie stellt sich die Frage, wie 
die Familienzentren mit ihren vielfältigen Angeboten 
besser unterstützt werden können, die Anliegen der 
Familien und ihrer Kinder besser sichtbar gemacht 
werden und Familienzentren allenfalls als soziale In-
stitutionen wichtige Aufgaben in Krisenzeiten über-
nehmen können.

Ergänzt mit neuen, hochmotivierten, jungen Mitglie-
dern wird der Vorstand im ersten Halbjahr 2021 zu-
sammen mit der Geschäftsleitung die Strategie und 
Ziele des Vereins überprüfen und wenn nötig zu-
kunfts- und wirkungsorientiert anpassen.

Der Verein will mit seinen Aktivitäten die Familien, 
ihre Werte und chancengerechte Bildungsangebote 
für alle stärken.

Bleiben Sie gesund! Gemeinsam geben wir uns neue 
Perspektiven.

Christian Haltner 
Präsident Netzwerk Bildung und Familie
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Vernetzung, Wirkung und Qualität –  
Projektarbeit, neu gedacht

1	 https://www.alliance-enfance.ch/aktuelles

«Wirkung definieren-erfassen- 
kommunizieren»

Das Netzwerk Bildung und Familie befasst sich im 
Rahmen des Projekts «Wirkung definieren-erfas-
sen-kommunizieren» intensiv mit der wirkungsori-
entierten Planung und Umsetzung von Massnahmen 
in der Beratung von Gemeinden und Organisatio-
nen. Entscheidungsträger und -trägerinnen sollen 
für Massnahmen zur Stärkung der Familien und zum 
chancengerechten Zugang zu Bildungsangeboten 
für die Kinder sensibilisiert und in der Umsetzung 
von ressourcen- und lebensweltorientierten Mass-
nahmen unterstützt werden.

Was bedeutet unser Ansatz?

Die drei Kriterien «Vernetzung», «Wirkung» und 
«Qualität» sind zentral in der Arbeit und den Ange-
boten des Netzwerks Bildung und Familie.

In den letzten Jahren wurden unzählige Projekte 
durch den Bund, durch Kantone und Stiftungen an-
schubfinanziert. Viele dieser Vorhaben sind danach 
nur kurzfristig oder gar nicht umgesetzt worden. Da-
für gibt es viele Gründe: Die Angebote hatten zu we-
nig Akzeptanz, die Zielgruppen wurden nicht einge-
bunden, die Gemeinden waren nicht sensibilisiert 
genug für die Bedeutung der Angebote oder fühlten 
sich nicht zuständig. Es fehlte das Geld, Fachperso-
nen waren schon mehr als ausgelastet oder aufgrund 
der Anstellungsbedingungen nicht motiviert, ein zu-

sätzliches Mandat zu übernehmen. Gemeinden set-
zen auf Freiwilligenarbeit, wo höchste Professionalität 
erforderlich wäre. Die Zielgruppen konnten mit den 
definierten Massnahmen nicht erreicht werden.

Zahlreiche Studien zeigen deutlich, dass die Förde-
rung in der Frühen Kindheit und die gezielte Förde-
rung von Familien mit jungen Kindern von Geburt an 
und beim Eintritt in die Volksschule (Kindergarten) 
sich positiv auf die Bildungslaufbahn aller Kinder 
auswirken.1 Gleichzeitig stellen Kindergartenlehr-
personen fest, dass immer mehr Kinder beim Ein-
tritt in den Kindergarten schwache sprachliche, so-
ziale und motorische Fähigkeiten aufweisen. Die 
Eltern sprechen kaum oder rudimentär Deutsch, 
dadurch sind die für die Förderung der Kinder wich-
tigen Gespräche zwischen den Eltern und der Lehr-
person erschwert.

Die Situation ist erkannt. Gemeinden, Organisatio-
nen und Initiativen verlangen nach Angeboten und 
Projekten, die gesellschaftliche Entwicklungen an
stossen. Die wirkungsorientierte Projektarbeit ge-
winnt immer mehr an Bedeutung. Die Projekte und 
die Massnahmen sollen Wirkung erzeugen, und die 
Verwendung der Steuergelder soll Wirkung zeigen.

Als Wirkung werden alle Veränderun-
gen bezeichnet, die durch das Handeln 
und das Engagement von Personen oder 
durch die Umsetzung von ressourcen- 
und lebensweltorientierten Projekten 
erzielt werden.
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Wirkungsmodelle fördern Akzeptanz

Das Wirkungsmodell von Phineo2 zum Beispiel be-
schreibt die Ausgangslage und die Vision zu gesell-
schaftlichen Veränderungen, zu denen das Projekt 
längerfristig führen soll. Die benötigten Ressourcen 
(Inputs), die Leistungen (Outputs), die im Rahmen 
des Projekts erbracht werden, und die direkten Wir-
kungen (Outcomes), die bei den Zielgruppen er-
reicht werden, sind nachvollziehbar für die Projekt-
beteiligten und die Geldgebenden.

Wirkungslogiken helfen dabei, den Nutzen eines 
Projekts nachvollziehbar zu kommunizieren. Zudem 
unterstützen sie auch strategische Entscheide,  
indem die Zielsetzungen einzelner Projekte mit der 
Vision einer Organisation abgeglichen wird. Je be-
schränkter die Ressourcen sind, desto wichtiger ist 
es, diese gezielt und wirkungsorientiert einzuset-
zen. Ein Wirkungsmodell hilft dabei. 

2	 https://www.phineo.org/kursbuch-wirkung

Das Netzwerk Bildung und Familie hat 2020 diverse 
Instrumente getestet und praktische Erfahrungen 
zusammengetragen. Es wurden zahlreiche Wir-
kungsmodelle entwickelt, die sich gut für die Umset-
zung im sozialen Bereich, in Non-Profit-Organisatio-
nen (NPO‘s) und eben für Familienzentren und 
Eltern-Kind-Gruppen eignen. Wir bleiben dran, weil 
die wirkungs-, ressourcen- und lebensweltorientier-
te Arbeitsweise auch unsere Kundinnen und Kun-
den und Partnerinnen und Partner überzeugt. 
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Das Jahr 2020 im Rückblick

Wir hatten viele Pläne für 2020 

Covid-19 hat auch unsere Planung zunichtegemacht. 
Einige Veranstaltungen mussten abgesagt werden, 
andere wurden gar nicht erst ausgeschrieben.

… �Die Tagung für Familienzentren, die in Kooperati-
on mit dem Zentrum Frühe Bildung der Pädagogi-
schen Hochschule St. Gallen geplant war, musste 
abgesagt werden. Im Zentrum sollten die Erreich-
barkeit von Migrationsfamilien und die ersten Er-
fahrungen, die wir mit dem Projekt «Minijobs in 
Familienzentren» gemacht hatten, stehen.

… �Mit der Sicherheitsdirektion, Fachbereich Famili-
en Basel-Landschaft, war ein Netzwerktreffen für 
Familienzentren geplant. Der Input zu unserer Ar-
beitshilfe «Minijobs in Familienzentren» sowie ein 
Austausch über diesbezügliche Herausforderun-
gen und Bedürfnisse der Familienzentren wurden 
auf 2021 verschoben.

… �Die jährlichen Austauschtreffen für Familienzent-
ren in den Regionen Bern und Zürich konnten 
nicht durchgeführt werden. 

Das haben wir 2020 erreicht

Wir hatten viel Zeit für Gespräche, die Erarbeitung 
von Konzepten und das Verfassen von Expertisen. 
Wir konnten ZOOM, Teams und Skype und Co. tes-
ten und sind froh, dass diese Kommunikationswege 
zur Verfügung stehen, auch wenn sie keine Treffen 
vor Ort ersetzen können.

Für den Austausch unter den Fachpersonen und mit 
den Familienzentren waren sie doch sehr hilfreich. 

Projekte im Jahr 2020

… �Das Projekt «Wirkung definieren-erfassen-kom-
munizieren», das durch das Migros-Kulturprozent 
unterstützt wird, ist auf gutem Weg. Vier Familien-
zentren und Organisationen konnten am Prozess 
beteiligt werden. Wir konnten Erfahrungen sam-
meln, haben diverse Tools getestet zur Darstel-
lung von Wirkungsmodellen in Gemeinden, zur 
Planung von «Minijobs», zur Evaluation von El-
tern-Kind-Gruppen und zur Kommunikation mit 
der App parentu. 

… �In einer ZOOM-Konferenz zum Thema «Wirkungs-
modelle» informierten wir die Projektteilnehmen-
den zum Nutzen und zur praktischen Erarbeitung 
von Wirkungsmodellen. Der Austausch wurde ge-
schätzt und hat neue Aspekte ergeben, die nun in 
eine Arbeitshilfe einfliessen werden. 

… �Im Juni 2020 veröffentlichten wir die Arbeitshilfe 
zum Thema «Minijobs in Familienzentren zur 
Förderung von Eltern». Sie findet Beachtung 
und wird von Fachstellen wie Familienzentren po-
sitiv beurteilt. Wir sind im Gespräch mit interes-
sierten Partnern für die Umsetzung eines Pilot-
projekts mit qualitäts- und wirkungsorientierten 
Rahmenbedingungen für Minijobs in Familienzen-
tren. Sobald die Finanzierung gesichert ist, kann 
es weitergehen.

Vernetzung unter den Familienzentren

… �Während des Lockdowns haben wir Familienzent-
ren in ihrer Kommunikation mit den Familien un-
terstützt. So nutzen die Familienzentren die App 

https://bildungundfamilie.ch/projekte/projekt-minijobs
https://bildungundfamilie.ch/projekte/projekt-minijobs
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parentu, die den Eltern in 13 Sprachen kostenlos 
Informationen zu Erziehungs-, Bildungs- und Ge-
sundheitsthemen zustellt. Lizenznehmende kön-
nen Familien auch über Aktuelles und Wissens-
wertes vor Ort oder aus der Region informieren 
und so im Austausch mit den Familien bleiben. 
Diese Informationen können direkt in  12  Spra-
chen übersetzt werden.

… �Familienzentren mussten während des Lock-
downs schliessen. Bedingt durch die Vielfalt bei 
den Angeboten in den Familienzentren, fehlen In-
formationen, die spezifisch für die Familienzent-
ren genutzt werden können. In Kooperation mit 
der Sicherheitsdirektion des Kantons Basel-Land-
schaft entstanden Informationen zu Covid-19 für 
Familienzentren. Wir konnten Muster für Sicher-
heitskonzepte in Spielgruppen und Familienzent-
ren zur Verfügung stellen. 

… �Mit der Facebook-Gruppe Familienzentren ver-
netzen wir uns mit Familienzentren (163 Mitglieder). 

… �Wir haben das Support-Netz Familienzentren 
initiiert. Ziel ist es, ein starkes Netzwerk aufzu-
bauen, das schlussendlich auch die Finanzierung  
einiger Angebote mitträgt. (Mitgliederstand 
10.12.2020: 7 Familienzentren, 2 Organisationen, 
davon 1 Kanton) 

	

Aufträge von Dritten

… �Aufträge von Dritten erlauben uns, bestehendes 
Wissen zu Familienzentren und Angeboten in der 
Frühen Kindheit, Erfahrungen in der Erarbeitung 
von Situationsanalysen und von Konzepten sowie 
in der Begleitung von Organisationsentwicklungs
prozessen einzubringen. Wir unterstützen unter 
anderem Familienzentren in Entwicklungsprozes-
sen, Interessierte beim Aufbau von Angeboten 

und Fachpersonen in der Konzeption und Umset-
zung von Bildungsangeboten für vulnerable Fami-
lien und Migrationsfamilien.

… �Im Auftrag des Departements Gesundheit und 
Soziales Kanton Aargau, Fachstelle Alter und Fa-
milie, erarbeiteten wir eine «Grundlagenstudie 
zu Begegnungsorten für Familien, deren Aus-
gestaltung und deren Nutzen für die Gemein-
den im Kanton Aargau». Die Auftraggebenden 
entwickelten darauf aufbauend Massnahmen zur 
Stärkung von Begegnungsorten für Familien. 

Vernetzung und Kooperationen

… �Wir konnten unsere Expertise im Rahmen einer 
Expert/innenrunde der Hochschule für Soziale 
Arbeit Luzern zur «Vorstudie Familienzentrierte 
Netzwerke im Frühbereich» einbringen. 

… �In Kooperation mit den Vereinen a:primo und 
Femmes-/Männer-Tische planten wir erste Aktivi-
täten für 2021. Eine grosse Projekteingabe beim 
Bundesamt für Sozialversicherungen für die Peri-
ode 2022 bis 2026 ist in Arbeit.

… �Im Rahmen einer weiteren Kooperation mit dem 
Marie Meierhofer Institut für das Kind MMI plant 
das Netzwerk Bildung und Familie gemeinsame 
Aktivitäten. Dadurch sollen die Ressourcen bes-
ser eingesetzt werden können.

… �Wir engagierten uns im Rahmen einer «Petition 
für gewaltfreie Erziehung» des gleichnamigen 
Vereins.

… �Netzwerk Bildung und Familie ist Mitglied im 2020 
gegründeten Verein Alliance Enfance. Der Verein 
StimmeQ wurde aufgelöst, das Netzwerk Kinder-
betreuung Schweiz wurde in die neue Allianz 
überführt. 

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/gesellschaft/familie/fuer_gemeinden/begegnungsorte_fuer_familien/begegnungsorte_fuer_familien.jsp
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/gesellschaft/familie/fuer_gemeinden/begegnungsorte_fuer_familien/begegnungsorte_fuer_familien.jsp
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/gesellschaft/familie/fuer_gemeinden/begegnungsorte_fuer_familien/begegnungsorte_fuer_familien.jsp
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dgs/gesellschaft/familie/fuer_gemeinden/begegnungsorte_fuer_familien/begegnungsorte_fuer_familien.jsp
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Beratungen

… �Pädagogische Hochschulen und Fachstellen nut-
zen unsere Expertise in den Bereichen Erreich-
barkeit der Eltern, Transition in den Kindergarten 
sowie Aufbau und Weiterentwicklung von Famili-
enzentren.

… �Die Initiantinnen des seit 2020 im Aufbau begrif-
fenen Familientreffs Liebefeld in Köniz konnten 
wir bei der Konzeptentwicklung beraten. Weitere 
Kurzberatungen und Anfragen von Familienzent-
ren konnten wir telefonisch durchführen oder sie 
erfolgten via Mail.

… �Viele Familienzentren bieten Eltern-Kind-Grup-
pen an. Mit der Unterstützung des Migros-Kul-
turprozent konnten wir eine Publikation für Ge-
meinden und Fachpersonen mit dem Titel 
«Eltern-Kind-Gruppen – Tipps für gelingende An-
gebote» erarbeiten. Die Website soll mit Informa-
tionen zum Thema Elternzusammenarbeit und 
Eltern-Kind-Gruppen ergänzt werden. 

Öffentlichkeitsarbeit

… �Die Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerks Bil-
dung und Familie erfolgt über einen elektroni-
schen Newsletter, elektronische Mailings, Face-
book und LinkedIn sowie über Beiträge in 
Newslettern zu Fachthemen (u.a. getNews | Ge-
sundheitsförderung & Prävention, Netzwerk Le-
bendige Quartiere des Städteverbands, Kantona-
le Integrationsprogramme des Staatssekretariats 
für Migration SEM). 

… �Mit der Facebook-Gruppe Familienzentren vernet-
zen wir uns mit Familienzentren (163  Mitglieder). 
Auf LinkedIn sprechen wir neu eher Fachpersonen 
an (76 Follower, Stand Ende Dezember 2020). 

Haben wir Wirkung?

… �Neu werden die statistischen Daten zur Nutzung 
unseres Internetauftritts über Google Analytics 
erfasst. Im nächsten Jahresbericht werden wir 
Zahlen liefern können.

Diverses

… �Die Aktivitäten der Fachstelle Elternmitwirkung 
wurden auf Ende 2020 eingestellt. Während über 
20 Jahren konnten Schulen und Eltern beim Auf-
bau und bei der Umsetzung der institutionalisier-
ten Zusammenarbeit unterstützt werden. 

… �Schule & Elternhaus Kanton Bern wird den News-
letter übernehmen. Die Website bleibt online, 
wird aber nur marginal bewirtschaftet. Für die 
weiteren Angebote konnte noch keine Lösung ge-
funden werden. Es ist uns ein grosses Anliegen, 
dass das erworbene Know-how nicht verloren 
geht.

… �Mit der Einstellung der Fachstelle Elternmitwir-
kung sind nun alle Aktivitäten abgeschlossen 
oder in andere Organisationen integriert worden, 
die der Verein bei der Gründung 2016 von Eltern-
bildung CH übernommen hatte.

… �Das Netzwerk Bildung und Familie kann sich so-
mit auf die bei der Gründung definierten Kernin-
halte wie die Vernetzung der Familienzentren, 
den Aufbau einer Fachstelle oder eines Fachver-
bands für Familienzentren und die Stärkung der 
Eltern in ihren Elternkompetenzen konzentrieren.
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Personelles

Vorstand

Der Vorstand befasst sich ausschliesslich mit strate-
gischen Fragen. Die operative Leitung erfolgt durch 
die Geschäftsführerin. Für die Umsetzung von Pro-
jekten und Aktivitäten werden Fachpersonen auf 
Mandatsbasis beigezogen.

2020 ging es auch darum, den Verein für die Zukunft 
fit zu machen. Mit der Fokussierung auf die Familien
zentren, Eltern-Kind-Gruppen und auf die wirkungs-
basierte Beratung von Bundesämtern, Stiftungen, 
Kantonen und Gemeinden soll nun der Vorstand 
mehr in die Strategie- und Qualitätsentwicklung des 
Vereins einbezogen werden. 

Luzia Kurmann und Daniela Bellmont, zwei Grün-
dungsmitglieder des Vereins, haben sich anderen 
Aufgaben zugewandt. 

Wir danken ihnen für die wertvolle Unterstützung. 

Folgende Mitglieder konnten neu in den Vorstand 
gewählt werden: Philine X. Zimmerli Ischer, Rahel 
Haymoz und Andreas Wyss.

Der Vorstand besteht derzeit aus 
sechs Personen:

– Christian Haltner, Präsident
–   Daniela Bellmont, Vizepräsidentin bis Dezember 

2020
– Rahel Haymoz, Vizepräsidentin ab Dezember 2020
– Luzia Kurmann, bis Oktober 2020
– Philine X. Zimmerli, seit Dezember 2020
– Stephan Widmer, juristische Fragen
– Oliver Mulle, Finanzen
– Andreas Wyss, Soziales

Revisorin

Paula Nacht, PiN Finanzen und Mentoring, 
Oberrohrdorf, www.pin-finanzen.ch

Geschäftsleitung

Maya Mulle wurde die Geschäftsleitung auf 
Mandatsbasis übertragen. Sie ist für die Gesamt
leitung zuständig und leitet die einzelnen Tätig-
keitsbereiche.

Arbeitsgruppe Familienzentren

Maya Mulle, Leitung  
Ruth Calderón, www.rc-consulta.ch, Bern
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Finanzen

Während der Aufbauphase des Vereins wurden wir 
grosszügig durch den Migros-Genossenschafts- 
Bund und eine private Familienstiftung unterstützt. 
2020 haben wir Gelder von einer Organisation er-
halten, die sich aufgelöst hat. 

Die Eingabe von Finanzierungsgesuchen bei Bundes
ämtern und grossen Stiftungen ist sehr arbeitsinten-
siv. Wir waren deshalb auch enttäuscht, als die Ge-
sundheitsförderung Schweiz unser Gesuch Ende Jahr 
abgelehnt hat. Das bedeutet, dass wir mit einem mini-
malen Budget ins Jahr 2021 starten müssen. 

Die Erfahrungen, die wir sammeln konnten, werden 
in ein Gesuch einfliessen, das wir in Kooperation mit 
dem Verein a:primo ans Bundesamt für Sozialversi-
cherungen richten werden. Wir hoffen, dass die Fi-
nanzierung für die Periode 2022 bis 2026 so sicher-
gestellt werden kann. 

Das Projekt «Minijobs in Familienzentren» wurde mit 
einem Sponsorenbeitrag unterstützt. Die geleiste-
ten Vorarbeiten sind leider damit nicht gedeckt, und 
die Weiterarbeit am Projekt ist nicht gesichert.

Mit den Beiträgen des Support-Netzes Familienzen-
tren können wir einen Teil der Vernetzungsangebo-
te finanzieren, sind aber auch da intensiv auf der 
Suche nach neuen Finanzierungsmöglichkeiten. 

Mandatsträgerinnen und -träger unterstützen den 
Verein, indem sie 10 % ihres Honorars in die Ver-
einskasse einzahlen und bei Bedarf Arbeiten ohne 
Entschädigung ausführen.

Die Bilanz und die detaillierte Erfolgsrechnung kön-
nen bei der Geschäftsstelle eingesehen werden.



11 – Verein Netzwerk Bildung und FamilieJahresbericht 2020 –

AKTIVEN 31.12.2019 31.12.2020

Bankkonto 62 784 22 829

Aktive Rechnungsabgrenzung RG mmc    

TOTAL AKTIVEN 62 784 22 829

PASSIVEN 31.12.2019 31.12.2020

Zweckgebundene Mittel 62 489 22 534

Eigenkapital 1 296

TOTAL PASSIVEN 62 785 22 830

AUFWAND 2019 2020

Honorare Leitung Vereinstätigkeit 15 933 15 668

Honorar Leitung Familienzentren 14 578 4 425

Mandate Familienzentren 24 108 8 285

Honorar Wissensmanagement Elternmitwirkung 1 800 3 825

Mandat Wissensmanagement Elternmitwirkung 4 787 2 318

Honorar und Mandat «Projekt Berufswahl» 3 150 685

Honorar und Mandat Projekt Wirkung   10 084

Honorar und Mandat Projekt Minijobs   11 588

Honorar und Mandat Kanton Aargau   25 682

Honorar/Mandat/Kosten Projekt Eltern-Kind-Gruppe   1 970

Vorstand 394 391

Gründungskosten 609  

Buchhaltung 606 1 327

Büromaterial allgemein 1 087  

Material Familienzentren 7 846 678

Material EMW 0 194

Material Berufswahl 2 355 6 000

Website Netzwerk 2 800 986

Kommunikation alle Tätigkeitsgebiete, ohne EMW 9 480 10 264

Fachliteratur, Mitgliedschaft, Weiterbildung 860 1 556

Tagungen, Vernetzung 44 535  

Weiterbildung 1 000  

Mietaufwand 3 800 3 507

Unterstützung Dritter 11 000  

Finanzaufwand 16 12

TOTAL AUFWAND 150 744 109 444
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ERTRAG 2019 2020

Unterstützung Stiftungen 91 848 50 000

Unterstützung Dritter 0 2 037

Vereinstätigkeit 7 424  

Familienzentren 20 065  

Support-Netz Familienzentren   3 250

Wissensmanagement/Elternmitwirkung 7 500 7 500

Projekt Wirkung    

Projekt Minijobs   5 000

Auftrag Kanton Aargau   1 703

Familienunterstützung/Berufswahl 24 202  

TOTAL ERTRAG 151 039 69 490

Veränderung zweckgebundene Mittel 0

Gewinn/Verlust –296

Als Revisorin von Netzwerk Bildung und Familie 
habe ich die auf 31. Dezember 2020 abgeschlossene 
Jahresrechnung 2020 im Sinne der gesetzlichen Vor-
schriften geprüft. 

Ich stelle fest, dass
	– die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buch-
haltung übereinstimmen.

	– die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist.
	– bei der Darstellung der Vermögenslage und des 
Jahresergebnisses die gesetzlichen  
Bewertungsgrundsätze eingehalten sind. 

Aufgrund der Ergebnisse meiner Prüfung beantrage 
ich, die vorliegende Jahresrechnung 2020 mit einem 
Vereinsvermögen von CHF 296.34 zu genehmigen.

Die Revisorin 
Paula Nacht

 
� Oberrohrdorf, 25.2.2020
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Ausblick

Neben den bereits erwähnten Aktivitäten wird es 
2021 darum gehen,

	– laufende Aktivitäten und Projekte weiterzuführen;

	– die Weiterentwicklung zu einem Dachverband für 
die Familienzentren und weitere Begegnungsorte 
für Familien mit jungen Kindern voranzutreiben;

	– den Austausch mit Politikerinnen und Politikern, 
Führungspersonen aus der Wirtschaft und Partner
organisationen weiterzuentwickeln;

	– die Positionierung des Netzwerks zu unterstützen 
durch die (Mit-)Organisation von Tagungen und 
Austauschtreffen unter Familienzentren, die 
Publikation von Arbeitshilfen, die Teilnahme an Ver-
nehmlassungen, die Präsenz in verschiedenen 
Medien etc. 

Gesuche, die die Finanzierung der Angebote länger-
fristig sicherstellen, werden uns auch weiterhin for-
dern.

Dank

Wir danken allen, die unsere Arbeit ideell, finanziell 
und mit Know-how unterstützen und so dazu bei-
tragen, dass die Bildungschancen von Kindern und 
Jugendlichen verbessert werden und ihnen und ih-
ren Familien eine Zukunft ohne Armut ermöglicht 
werden kann. Ein besonderer Dank gilt dem Migros- 
Kulturprozent und der Paul-Schiller-Stiftung für die 
Unterstützung von Projekten. Der Bereich der Fami-

lienzentren wird durch eine private Familienstiftung 
unterstützt, der wir ebenfalls unseren Dank aus-
sprechen möchten.

 
Für den Verein Netzwerk Bildung und Familie

Maya Mulle  
Geschäftsführerin
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Der Verein Netzwerk Bildung und Familie

Zweck des Vereins

Der Verein Netzwerk Bildung und Familie unter-
stützt mit seinen Aktivitäten und Angeboten die Bil-
dungschancen von Kindern und Jugendlichen. Er 

unterstützt die Familien in ihrer Erziehungsaufgabe 
(Art. 2). 

Die Bedeutung des Vereins

Das Netzwerk Bildung und Familie

Das Netzwerk Bildung und Familie NBundF setzt sich 
ein für ein ganzheitliches, stärken- und lebenswelt
orientiertes Bildungsangebot von Anfang an, eine 
durchgehende Bildungskette für Kinder und Eltern 
und die Erreichbarkeit von Familien, die unter er-
schwerten Bedingungen leben.

Die Familien stehen im Zentrum der Aktivitäten und 
Angebote.

Der Verein will mit seinen Aktivitäten …

… �die Familien stärken und so die Bildungschancen 
von Kindern und Jugendlichen unterstützen.

… �Familien, Kinder und Jugendliche mit besonderen 
sozialen, kulturellen und sprachlichen Vorausset-
zungen und Bildungsbedürfnissen von Geburt an 
und bei wichtigen Übergängen unterstützen.

Die Aktivitäten setzen auf verschiedenen Ebenen an. 

Politische Entscheidungstragende sollen sensibilisiert 
werden für die Bedeutung der Frühen Kindheit gene-
rell und spezifisch für Kinder aus belasteten Familien.

Die Vernetzung von Angeboten und Anbietenden 
von Aktivitäten, die den Zugang zu den Familien und 
die Stärkung der Familie als Lernort zum Ziel haben, 
wird gefördert.

Der Erfahrungsaustausch unter Familienzentren, El-
tern-Kind-Gruppen, Fachstellen und Fachpersonen 
soll zur Unterstützung der Qualität und der wir-
kungsorientierten Planung und Umsetzung von Ak-
tivitäten beitragen. 

Das Wissen, die Erfahrungen und das Netzwerk ste-
hen politischen Gremien, Bundesämtern, Stiftungen, 
Fachstellen und Fachpersonen zur Verfügung und 
unterstützen sie bei der Entwicklung, Umsetzung 
und Förderung von Strategien und Aktivitäten, wel-
che die Bildungschancen von Kindern und Jugendli-
chen und das Aufwachsen in der Familie verbessern.

Seit der Gründung des Vereins  2016 konnte ein  
starkes Netzwerk im Bereich der Begegnungsorte 
für Familien im öffentlichen Raum aufgebaut wer-
den. Seit 2020 werden auch Eltern-Kind-Gruppen in 
die Vernetzung einbezogen. Mit seinen Angeboten 
leistet der Verein einen wichtigen Beitrag zur Politik 
der Frühen Kindheit.



Impressum 
Text: 	 Maya Mulle  
Layout: 	 grafikbar.ch  
Bilder:	 AdobeStock und Freepik 
Lektorat: 	korrekturen.ch 

März 2021




	Was bedeutet die Pandemie für Familien mit 
jungen Kindern und für uns als Verein? Denkanstösse
	Vernetzung, Wirkung und Qualität – 
Projektarbeit neu gedacht
	Das Jahr 2020 im Rückblick
	Personelles
	Finanzen
	Ausblick
	Dank
	Der Verein Netzwerk Bildung und Familie
	Die Bedeutung des Vereins
	Impressum 

